
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Aktuellster FS-Info-Rundbrief  

 zum «Herbst-Programm» für 
 

 meine aktuellen & ehemaligen Kunden 
 (beachte unbedingt die Rückseite!) 
 
 

 8050 Zürich-Oerlikon, den 28. Sept. 2020 

Liebe Töff(lern)fahrerin 
Lieber Töff(lern)fahrer 
Nach dem «Lockdown» wegen Corona von März bis Mai hat sich die Situation für alle 
Fahrlehrer gekehrt: Ein regelrechter Run auf die Fahrschulen allgemein, doch vor allem 
auf diejenigen, die Motorrad-Kurse anbieten, hat danach eingesetzt und es ergaben 
sich zum Teil lange Wartezeiten. Die veränderte Lage machte sich auch bei mir mit 
vielen neuen Kunden bemerkbar. Momentan bin ich praktisch auf Wochen komplett 
ausgebucht, mit Ausnahme der kurzfristig abgesagten oder verschobenen Stunden. 
Denn alle wollen unbedingt noch vor dem Winter die Grundschulung abschliessen, 
was bei meinem Programm kurzfristig keine einfache Aufgabe ist. Normalerweise 
brauchen wir die ganzen 4 Monate, um den obligatorischen Teil abzuschliessen. 
«Schon bald wird uns das Wetter einbremsen» – so stand es im letzten Brief vom 
7.Sept.! Letzte Woche nun fand der Kurventechnik-Kurs bei Temperaturen unter 10° 
statt, bei nicht ganz so viel Regen wie angekündigt! Auch der Teil 2 am Samstag war 
ein Härtetest, punkto Regen und Kälte. Das Zwiebelprinzip, mehrere Lagen überein-
ander anzuziehen, ist immer noch der beste Schutz gegen die Kälte. Die Regenkombi, 
auch bei trockenem Wetter, hilft die tiefen Temperaturen frühmorgens vom Leib fern 
zu halten. Auf meiner Webseite finden sich viele Tipps zum Fahren im Herbst & Winter. 
Wer auf der sicheren Seite sein möchte, tut gut daran, seine 2 Räder bei schwierigen 
Strassenverhältnissen mit 4 Rädern zu tauschen. Schwierig sind momentan das fallen-
de Laub zusammen mit Nässe. 
Ab SOFORT nehme ich KEINE neuen Kunden mehr an: Milly muss täglich Absagen 
erteilen, sei es geht um Kurse oder um individuellen Fahrunterricht. Mit meinen eige-
nen Fahrschülern habe ich mit vielen schon die Termine ausgemacht und es wird lang-
sam eng, etwas mit mir abzumachen. Im Oktober werde ich an mehreren Tagen Be-
rufsprüfungen leiten und stehe deshalb nur zeitweise zur Verfügung. Ab Mitte Oktober 
werden die ersten und letzten Fahrstunden infolge Dunkelheit später bzw. früher statt-
finden, nach dem Wechsel auf Winterzeit fällt die letzte Fahrstunde am Abend ganz 
weg und somit beginnt die letzte Fahrstunde bereits um 15 Uhr.  
Die DO-Ausfahrten gingen Ende September zu Ende. Als letzte Veranstaltung steht 
nun die Schlussfahrt an, die am SO, 11.Okt. (Verschiebedatum bei schlechtem Wet-
ter ist der 18.Okt.) stattfinden wird. Auch da sind L-Fahrer/innen herzlich willkommen. 
Der ganztägige Anlass beginnt für all jene, die bereits beim Frühstücksbuffet mitma-
chen um 9 Uhr im Rest. Frohe Aussicht oberhalb von Uznach. Für alle anderen, die 
bei der Ausfahrt dabei sein wollen, ist das Eintreffen um 10.30 Uhr geplant. Nach der 
Info und Gruppeneinteilung findet die Abfahrt zur «Fahrt ins Blaue» um 11 Uhr statt. 
Gegen 1 Uhr fahren wir den Apéro-Halt an, danach geht’s weiter, noch eine Fahrstun-
de bis zum verspäteten Mittagessen am unbekannten Fahrziel. Anmeldungen nehme 
ich per E-Mail entgegen, Anzahl der Personen und ob mit oder ohne Frühstück. 

 Bleib gesund und bis bald, herzlichst       Urs Tobler  

 

Kurzübersicht über 
die Themen 

Nach dem «Lockdown» 
wurden die Fahrschu-
len überrannt: Warte-
zeiten waren vorher un-
bekannt. Viele Fälle 
konnten dank der gros-
zügigen Praxis des 
Strassenverkehrsam-
tes entschärft werden. 
Bald wird uns das Wet-
ter Grenzen setzen. 
Sobald die Tempera-
turen, speziell frühmor-
gens kritisch werden 
und die Sicherheit be-
einträchtigt wird, sollte 
man sich eventuell bes-
ser auf 4 Räder umstel-
len.  
Ab sofort kann ich 
keine NEUE Kunden 
mehr nehmen! Wegen 
der früh einbrechenden 
Dunkelheit gibt es an-
dere Termine, ab Ende 
Oktober beginnt die 
letzte F’std. um 15 Uhr. 
Ende der DO-Ausfahr-
ten Ende Sept. – 
letzte Veranstaltung 
ist die Schlussfahrt am 
SO, 11. bzw. 18. Okt. 
Start mit Frühstück um 
9 Uhr, alle anderen 
um 10.30 Uhr im Rest. 
Aussicht, Uznach SG. 
Du kannst mich per 
SMS an 079 333 23 
77 erreichen oder per 
Mail: urs.tobler@data-
comm.ch  



 

Kurzinfo 
 
 

Nun doch kein 
Kurs Teil 1  an 
diesem Sams-
tag?Im Moment 
fehlt ein TN. 
Nächster Kur-
ventechnikkurs 

1 am Samstag, 
17.Okt jetzt an-
melden. 
Noch bis Ende 
Jahr ist ein 
Direkt-Einstieg 
in die offene 
Kat. A möglich. 
 
 
 
 
 

Änderung per 
1.1.2021: Was 
bedeutet diese 
Änderung ge-
genüber der 
bisherigen Re-
gelung? 
 
Nur noch ein 
Mal 12 Std. 
Grundkurse für 
alle A-Kategor. 
Ein paar Ge-
danken zur 
Situation nach 
dem 1.1.2021: 
Gut Ausgebil-
dete müssen 
vor einer Auf-
steigerprüfung 
keine Angst 
haben. Der 
Aufwand wird 
minimal sein. 
Nach der Prü-
fung verschie-
dene Weiter-
bildungsmög-
lichkeiten, als 
Repetition des 
KT1, weiter mit 
KT2 oder auch 
mehrtäg. Ver-
anstaltungen 
mit Weiterbild-
ungscharakter, 
auch Gelände-
fahren 

Infos zur aktuellen Situation im Corona*-Herbst 2020 

*) Bei Ablauf erteilt das Strassenverkehrsamt Zürich allen eine Corona-Verlängerung von 4 Monaten 

Am Samstag, 3.Okt. steht der nächste Fahrzeugbeherrschungskurs an: Die Durchführung  ist 
noch nicht gesichert, ich führe den Kurs aber auch mit nur 3 Teilnehmern durch. Am Abend 
vor dem Kursteil 1, am Freitag von 18.30 bis 22.00 Uhr findet die Theorie dazu statt. Falls 
jemand noch auf den Zug aufspringen möchte, vorausgesetzt er/sie erfüllt die Bedingungen 
(Enge Acht), dann möge er/sie sich bei mir noch bitte anmelden. 
Der nächste Kurventechnik-Kurs 1 wird am Samstag, 17.Okt. stattfinden. Da der letzte Kurs 
des Jahres, der am Samstag, 7.Nov. auf dem Jahresprogramm steht, je nach Wetterverhält-
nissen nicht durchgeführt werden kann (allenfalls verschoben werden muss auf einen warmen 
anderen Tag, egal welchen Wochentag!) sollten sich die Teilnehmenden frühzeitig dafür qua-
lifizieren! Lieber eine Fahrstunde zu viel als zu wenig abmachen … 
Die neue Regel, die ab dem 1.1.2021 gültig ist, dass man in Zukunft nur noch über die Kat. A 
beschränkt einsteigen darf, hat den Fahrschulen in diesem Corona-Jahr einen unerwarteten 
Andrang gebracht. Allerdings wird es für die «Spätzünder», die erst nach den Sommerferien 
auf die Idee gekommen sind, mit dem Töff-Fahren anzufangen, kaum mehr reichen, bei mir 
die obligatorische Grundschulung abzuschliessen. Wenn es dann eng wird, müssen wir im 
konkreten Fall halt eine andere Lösung finden, z.B. den Teil 3 in einer anderen Fahrschule zu 
absolvieren. In der Presse wurde nun mitgeteilt, dass man allenfalls auch noch bis zum Jah-
resende einen Lernfahrausweis beantragen könnte, der dann bis Ende April gültig ist, um die 
obligatorische Grundschulung zu absolvieren. Wer überhaupt noch nie Motorrad gefahren ist, 
würde gut daran tun, wenigstens in diesem Herbst noch mit einem Kat. A1-Lernfahrausweis 
erste Erfahrungen zu sammeln. 
Ab dem 1.1.2021 wird es nur noch möglich sein, mit der Kat. A beschränkt (max. 35 kW) ein-
zusteigen: Wer 18 Jahre alt ist, kann sich einen Lernfahrausweis der Kat. A beschränkt aus-
stellen lassen – wie bis anhin. Nur für die über 25jährigen gibt es eine Änderung, denn die 
können nicht mehr mit der Kat. A offen einsteigen. Sie müssen ebenfalls zuerst zwei Jahre 
(ab Prüfungsdatum gerechnet) Fahrpraxis in der Kat. A beschränkt abverdienen, bevor sie 
einen Lernfahrausweis der Kat. A über 35 kW erwerben können. Den Direkteinstieg gibt es nur 
noch (wie vor 2003) für Motorradmechaniker, Polizeiangehörige und Strassenverkehrsamts-
experten. Um Aufzusteigen braucht es keine Kurse mehr, die Vorbereitung ist freiwillig wie bis 
anhin. Wer die Grundschulungskurse für eine Motorradkategorie (12 Stunden) einmal absol-
viert hat, muss beim Aufstieg in eine höhere Kategorie (z.B. von A1 zu A) keine Kurse mehr 
absolvieren, es gibt auch kein «Ablaufdatum» mehr wie bis anhin, wo die Kurse mit dem Ab-
laufen des Lernfahrausweises verfallen sind. 
Zur Situation in der Zukunft: Vor 2003 hatten wir für die offene Kategorie A nur erfahrene Fahr-
schüler, vor 1993 sogar ohne irgendein Fahrschul-Obligatorium. Wer sich für seine erste Motor-
rad-Ausbildung gut ausbilden liess, hatte nie ein Problem für eine Aufsteigerprüfung. Als auch 
für die Kat. A ein Manöverparcours verlangt wurde, kamen sie mit der grossen Maschine frei-
willig in den Grundkurs. Die Vorbereitung für die grosse Prüfung war dann eine Ausbildung 
mit 2-4 Doppellektionen und dem Kurventechnik-Kurs 1. Mit dieser freiwilligen Vorbereitung 
absolvierten sie in der Regel die Prüfung problemlos. Da das Gesetz im Moment die Prüfung 
Kat. A beschränkt mit einer Maschine von 35.0 kW zulässt, wie auch als Minimum für die Kat. 
A unbeschränkt, kann sich jemand eine solche Maschine kaufen und die Zweit-Prüfung dann 
mit dieser ihm bestens bekannten Maschine ablegen: Mit dieser 2-3 Jahre langen Vorberei-
tungszeit für die Aufsteigerprüfung Kat. A unbeschränkt wird dies kaum Probleme machen,  
sie im ersten Anlauf problemlos zu bestehen. 
Wer die Prüfung bestanden hat, kann bei mir Weiterbildungskurse besuchen: Wer den Kurven-
technik-Kurs 1 nicht bereits gemacht hat, sollte diesen preisgünstigen und sehr lehrreichen 
Kurs unbedingt nachholen! Alle Kursteilnehmer/innen sind am Ende des Tages des Lobes 
voll, noch nie sei ihnen das Motorradfahren so leicht gelaufen. Wer den Kurs im Trockenen 
gemacht hat, sollte ihn vielleicht im Regen wiederholen. Meistens habe ich kurzfristig noch 
Platz für ein, zwei Repetenten: Ohne Theorie kostet dieser ganztägige Kurs nur Fr. 200.-. 
Wer den KT1-Kurs gemacht hat, sollte den KT2 besuchen! Dieser findet jeweils anfangs des 
Jahres statt, im April und ist immer gut für den Einstieg im Frühling: «Locker vom Hocker», 
gleich zu Beginn der Fahrsaison ist ein tolles Gefühl. Weitere Möglichkeiten bei mir sind der  
WB-Kurs in Interlaken oder die mehrtägige Stella Alpina, die Fun mit Erfahrungsaus-
tausch verbinden, die es inzwischen auch als Variante «Strassenmaschinen» gibt. Allein die 
Fahrstrecke auf dem Hin- und Rückweg, entstanden über Jahrzehnte mit ausgefeilten Orts-
kenntnissen, ist eine grandiose Erfahrung. Wer es im Gelände liebt, kann sich eine gemietete 
Enduro runterfahren lassen, am besten nach einem 1tägigen Ausbildungskurs in der Schweiz. 
 



Seit 1987 «Töff, Töff – nüt als Töff!» 
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Nur noch ein 
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Allerlei aus dem Alltag eines Töff-Fahrlehrers 

Eine beeindruckende Geschichte erzählte mir ein Fahrschüler kürzlich: Er beobachtete im Rück-
spiegel während des Fahrens, dass der nachfolgende Autofahrer einmal mehr im rechten, 
dann wieder mehr im linken Spiegel zu sehen war. Er folgerte daraus, dass dieser (wie man 
viel beobachten kann) wahrscheinlich mehr mit dem Handy beschäftigt war als mit dem Fah-
ren. Als die Ampel vor ihm auf Gelb wechselte, schaute er in den Rückspiegel, wo der Autofah-
rer bedrohlich nahe aufgeschlossen hatte – so beschloss er, nicht anzuhalten, sondern das 
Licht auch bei Rot zu überfahren. Als er zurückschaute, hatte der Autofahrer schliesslich eine 
Vollbremsung eingeleitet und war auf dem Fussgängerstreifen, also nach dem Wartebalken 
zum Stehen gekommen. Hätte er pflichtbewusst gebremst, dann hätte er jetzt keine Maschine 
mehr und wahrscheinlich würde er sich im Spital wieder «aufbereiten» lassen … Während der 
ganzen Ausbildungszeit frage ich meine Schüler/innen immer wieder, ob sie, wenn das Grün 
schon sehr lange auf Grün stand (Fachleute sprechen von «Altgrün») den hinterher fahren-
den Verkehr auf Distanz und Geschwindigkeit, z.B. schnell aufschliessend, kontrolliert hätten. 
Ob es in diesem Fall meine Ausbildung oder die Erfahrung des Schülers als Autofahrer war, 
spielt keine Rolle: Hauptsache, er hat richtig reagiert und sich selbst vor Unbill gerettet. 
Seite noch in Arbeit! Reserven zulegen, indem sie zu sogenaten Restreckeverastaltuge gehe, 
rate ich ohne langjährige Fahrerfahrung davon ab. Ohne entsprechede Vorereitung, bei mir mit 
dem Kurventechnikkurs 1 & 2, wird’s für Fahranfänger schnell gefährlich. Der absolut beste 
Weiterildungskurs für solche, die sehr hohe Anforderungen an sich stellen, ohne ein Risiko 
einzugehen, ist die Teilnahme am Sicherheitstraining auf der legendären Nürburgring-
Nordschleife. Man lernt sich und seine Maschine besser kennen und kann danach die 
Reserven gekonnt ausnützen, wenn es darauf ankommt. Entsprechend findest Du Berichte 
auf meiner Homepage unter «Veranstaltungen/ Rennstrecke» - eine Soft-Variante für Erstteil-
nehmende kann ich etwas näher, in der Nähe des französischen Strassbourg, auf der 
Rennstrecke von Chenevières anbieten. Da kannst Du auf meine Betreuung zählen. 
Ab dem 14.Mai gibt es dann wieder die regelmässigen DO-Ausfahrten jeden Donnerstag um 
19 Uhr. Bei sehr schönem Wetter gibt es auch frühere Startzeiten und z.T. andere Startorte: 
Die werden auf meiner Homepage mindestens 2 Tage zuvor kommuniziert. Ich führe daneben 
E-Mail-Verteilerlisten für die regelmässigen und/oder interessierten Teilnehmenden, die auto-
matisch ein E-Mail vor der Ausfahrt zugesandt bekommen. Oder Du machst mit in der DO-
AUSFAHRT-SMS-Group und wirst automatisch informiert: Den Text START DOAUSFAHRT 
an die Nummer 8400 senden, um zu beenden dasselbe mit STOP DOAUSFAHRT! Für meine 
Fahrschüler/innen ist dies eine kostenfreie Möglichkeit, ihre Erfahrungen auszubauen. Wir 
fahren in mehreren Gruppen und Stärkeklassen, L-Fahrer/innen fahren in der Regel in meiner 
Gruppe mit, da ich ihre Stärken und Schwächen kenne. 
Bis zum 11.Mai darf ich Dich nur telefonisch beraten! Wenn Du Dir meine Fahrschulmaschi-
nen anschauen möchtest, so kann ich Dich und allenfalls Deinen Partner einzeln zu einem 
vordefinierten Zeitpunkt empfangen, unter Einhaltung der normalen Schutzregeln. Bist Du be-
reits unterwegs , dann kann ich Dir Anleitung geben für Übungsfahrten, kann Dir geeignete 
Übungsstrecken empfehlen, damit die Zeit bis zu unserem ersten Treff nicht ungenützt abläuft 
– auch kann ich Dir Auskunft geben, wie das nun weitergeht aufgrund der Corona-Massnah-
men, bezüglich der Gültigkeit des Lernfahrausweises: Bundes-Bern hat eine Verordnung er-
lassen, wie in solchen Fällen vorgegangen werden soll – aber aus Erfahrung weiss ich, dass 
es von Kanton zu Kanton verschieden sein wird. Im Moment finden weder Führer- noch Fahr-
zeug-Prüfungen statt, das Strassenverkehrsamt wird bestimmt bald informieren. Seit dem 
27.April sind die Schalter an allen Standorten des Strassenverkehrsamtes wieder offen. Wenn 
Du nur samstags oder nur abends (letzte Doppellektion jeweils von 17-19 Uhr) die Fahrstun-
den besuchen kannst, solltest Du Deine Termine möglichst früh mit mir vereinbaren: Es wird 
jetzt bestimmt einen grossen Run auf die Fahrstunden und Fahrkurse geben! Aber eben, lies 
dazu die vordere Seite im dritten Abschnitt, damit Du Dir keine falschen Vorstellungen machst. 
 


